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Naturmandala auf der Wiese bei der Reutlingerstrasse 110 
  



Liebe Reutlingerinnen und Reutlinger 
 
Das letzte Vorwort für die letzte Zeitung in diesem Jahr. Ich hoffe, es geht so weit 
allen gut, und alle sind fit für die kommenden Weihnachtstage. 
Ich möchte aber nicht versäumen, nochmals auf die Weihnachtsfenster im Dezember 
aufmerksam zu machen. Leider sind erst sehr wenig Anmeldungen da, aber das 
kann Reutlingen besser. Man muss ja nicht unbedingt etwas zu essen oder trinken 
anbieten, aber man kann. Wichtig ist lediglich, dass die Fenster beleuchtet sind. 
 

Ich werde als Präsident des Ortsvereines Reutlingen an der nächsten MV 
zurücktreten. Die letzten Jahre haben mir viel Freude bereitet. Jetzt beginne ich 
einen neuen Lebensabschnitt und ich habe mich entschlossen, mehr für mich zu 
schauen. Sollte sich jemand berufen fühlen, das Amt des Präsidenten übernehmen 
zu wollen, so darf er/sie sich jederzeit an mich wenden. 
 

Ich wünsche allen Reutlingern und Reutlingerinnen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und ein frohes neues Jahr. 
 

Mit Gottes Segen und freundlichen Grüssen 
 

Markus Läderach   

 

 

 

 

 

 



Liebe Leserinnen, liebe Leser 
 
Spätherbst im Reutlinger Riet (19. Nov. 2025) 

 

 
 
 

Nach einem kurzen Martinisommer im November werden nun die Tage rasch spürbar kürzer. 
Wenn es draussen früh dunkel und kalt wird, vergeht die Lust, das Haus nochmals zu 
verlassen. Aber das ist ja das Schöne an dieser Jahreszeit, sie entschleunigt uns. Also 
machen sie es sich gemütlich auf dem Sofa und geniessen sie die Lektüre der vorliegenden 
Reutlinger Post. Da gibt es doch einiges zu erfahren über den interessanten Herbstausflug, 
über ein verschwundenes Auto, über ein wunderbares Konzert im Restaurant Eintracht, von 
verlorenem Schmuck und Vieles mehr!  
Verpassen sie nicht, sich die Adventsfenster in unserem Dorf anzuschauen. Das wiederum 
würde bedeuten, doch ab und zu einen abendlichen Spaziergang zu machen, der Kälte zum 
Trotz.  
Wir von der Redaktion wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit, frohe Weihnachten und 
fürs kommende Jahr alles Gute! 

Vreni Hegglin 

 Tilla Both 

 
Weisst du wieviel Flugzeuge fliegen an dem hohen Himmelszelt? 

Wer hat sie gezählt? Es sind zu viele! 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Himmel über Reutlingen am 19. Nov. 2025  



Herbstanlass 
Up, up and away        Sept. 27 2025. 

Das Wetter ist trüb, aber die Stimmung der acht Reutlinger*innen trotzdem gut, als 
man sich am Bahnhof Reutlingen trifft für einen spannenden Ausflug zur ´Führung 
hinder die Kulissen des Flughafen Zürichs´ 
Schnell den Zug wechslen in Winterthur und weiter geht’s zum Flughafen Zürich. Um 
sich für die Kommenden Stunden zu stärken wird erstmal eine Kaffepause eingelegt. 
Treffpunkt nach dem Kaffee ist die Ankunftshalle, ohne Sackmesser etc., startet dort 
die Führung. 
Ausgerüstet mit unseren sehr modischen violetten Westen,  sind die nächsten zwei 
Stunden nur so verflogen: 
Zuerst geht’s zum Check-In Bereich: Wieviele Gepäcketiketten darf man ausdrucken, 
wenn man nur ein Gepäcksstück gebucht hat? 
Dann geht’s weiter durch eine Tür und nun ist allen klar, wir haben den 
Passagierbereich verlassen. Fertig mit schöner Welt, hier geht’s um die Arbeit und so 
müssen auch wir, wie alle Mitarbeiter*innen und Waren, durch  die 
Sicherheitskontrolle. Ja, auch Gipfeli etc. müssen durch den Scanner gehen. 
Nach einer weiteren Tür, oder auch mehreren, sind wir vor den grossen Fenstern, wo 
man das Flughafenvorfeld beobachten kann. Aber stillstehen und zuschauen steht 
nicht auf dem Programm. Wir werden mit der Standseilbahn weiter transportiert. Am 
Schluss können wir von unten die wirkliche Grösse einer A380 bestaunen, wenn sie 
ab und an über Winterthur fliegt, wirkt sie immer viel kleiner…  
Nach der Führung sind alle froh im Zug wieder sitzen zu können, um die Füsse zu 
entlasten. In einer gemütlichen Runde im Paddy’s zusammensitzend wird noch der 
Durst gelöscht und alles, plus ein bisschen mehr, besprochen. 

Shelagh West 



 
 
Dieses Bild war der Hinweis auf das Konzert, welches am Samstag, 1. November im 
Restaurant Eintracht stattfand. Ingiro? Auf den ersten Blick für mich unbekannt, doch 
beim Näherhinschauen wurde mir klar, das ist Markus Sahli der Alphornist aus 
Reutlingen. Ich wusste sofort, das mussten wir uns anhören. Angeboten wurde vor 
dem Konzert ein Nachtessen, auf Anmeldung. Leider waren wir da zu spät, 
Nachtessen war ausgebucht. Nichtsdestotrotz gingen wir hin, halt nur als Zuhörer 
und etwas hungrig aber zu unserem grossen Glück! Welch ein wunderbarer 
Ohrenschmaus wurde uns geboten. Ich wusste gar nicht wie zart und fein das 
Alphorn klingen kann. Verschiedene Stilrichtungen, klassisch, volkstümlich und Blues 
bekamen wir zu hören. Hühnerhaut bekam ich bei Amazing Gace, einfach 
wunderbar! Auch was ein Büchel ist, lernten wir an diesem Abend. Der Büchel ist ein 
Verwandter des Alphorns. Im Gegensatz zu diesem ist die hölzerne Röhre in drei 
nebeneinander liegende Sektionen gefaltet, dadurch beträgt die Länge des 
Instruments nur etwa 90 cm. Die akustische Länge des Rohres entspricht jedoch 
derjenigen eines Alphorns. Beim Spielen wird das Instrument horizontal in den 
Händen gehalten, vergleichbar mit der Handhabe einer Trompete oder Posaune. 
Begleitet wird Markus Sahli durch den jungen, italienischen Pianisten David de Zotti, 
auch er ein Virtuos auf dem Piano. 
Franziska Eggenberger, die uns bekannt ist durch ihr Gartenkaffee und den 
Flammkuchenstand, trug zum Thema «Frieden» ihre eigenen Texte vor. Tiefgründig 
und berührend regten diese zum Nachdenken an. Sie erinnerte daran, dass Frieden 
im Herzen jedes Einzelnen beginnt.   
Das Publikum dankte den beiden Musikern und Franziska Eggenberger mit grossem 
Applaus, und zu aller Freude bekamen wir noch weitere musikalische Zugaben! 
Sollte diese Formation wieder einmal hier in Reutlingen zu hören sein, dann nützt die 
Gelegenheit, das Gute liegt so nah! 
 

Vreni Hegglin 

 



Unterführung Randbühlstrasse 
 
Unsere Argumente gegen die Erhöhung der Unterführung Randbühlstrasse 
haben gefruchtet. 
 
Wie von der Abteilung „Mobilität“ der Stadt zu erfahren ist, hat sie folgende positive 
Rückmeldung vom BAV erhalten: 
 
 „Gemäss den Ausführungsbestimmungen zur Eisenbahnverordnung  
(AB-EBV, SR 742.141.11) darf die Rampenneigung bei unüberdachten Rampen  
max. 10 % betragen.  Die Rampe in Reutlingen hat einen max. Gefälle von 10.7 %. 
  

Vorliegend kann jedoch auf Grund der Bestimmung in der hier einschlägigen  
SIA-Norm 500, Ziffer 1.4.3 «Bei Gefällen sind in der Ausführung Abweichungen bis 
1,0% Gefälle von den Sollwerten zulässig», auf eine Anpassung der Rampe 
verzichtet werden.  
 

 Wie Sie aus der Stellungnahme der SBB erkennen können, wird die Rampe in 
Reutlingen aktuell als BehiG-konform eingestuft. Das Gefälle des Perronzugangs 
liegt innerhalb des genannten Toleranzwertes.“ 
 
Fazit: Da die Rampe mit 10.7% im Rahmen des Toleranzwertes liegt, werden wir 
keine Anpassungen an der Rampe sowie an der Randbühlstrasse vornehmen 
müssen. 
 
 
 
Stellungnahme der SBB: 
 
Im Standbericht Nr. 7 vom 21.07.2024 (Umsetzung des Behindertengleichstellungsgesetzes 
an Bahnhöfen und Eisenbahn-Haltestellen) hält das BAV im Kapitel 4.2 fest, dass gewisse 
Bahnhöfe bereits vor längerer Zeit mit Rampen, Liften und erhöhten Bahnsteigen 
ausgestattet wurden, um ein barrierefreies Reisen zu ermöglichen. Aufgrund von 
Präzisierungen der Vorschriften seit BehiG-Inkrafttreten können gewisse Elemente in einem 
Bahnhof geringfügig von den heute geltenden Vorschriften abweichen, solange es sich dabei 
um kleinere Hindernisse handelt. Das BAV definiert kleinere Hindernisse unter anderem 
auch als Rampen, welche die Vorgaben aus der AB-EBV bezüglich der Längsneigung im 
Durchschnitt nicht überschreiten. 
 
 Diese Haltung wurde im August 2025 vom BAV im technischen «Bila» bestätigt; es wurde 
zudem präzisiert, dass die oben erwähnte Haltung im BAV-Standbericht auf der maximalen 
zulässigen Abweichung gemäss SIA 500 basiert und solche Rampen als BehiG-konform 
betrachtet werden können. 
 
Die betroffene ungedeckte Rampe am Bahnhof Reutlingen gehört zu der oben erwähnten 
Kategorie der Rampen, welche als kleinere Hindernisse eingestuft werden dürfen, weil sie 
besteht und eine maximale Neigung von 10,7 % hat. Gemäss SIA 500 und den 
Präzisierungen des BAV liegt die Neigung der Rampe innerhalb der Toleranzen und kann als 
BehiG-konform eingestuft werden, womit auf eine bauliche Anpassung verzichtet wird und 
dem BAV keine Projektänderung eingereicht werden muss. 



Parkieren in Reutlingen 
 
Da nun die Erhöhung der Unterführung gestrichen wurde, hat sich auch bei den 
Parkplätzen ganz wenig getan. Es gibt zwei neue Parkplätze an der 
Randbühlstrasse. Die zwei PP sind Bestandteil des Projekts Blaue Zone. 
 

Ueli Müller 
 
 
 
 

 
  



Räbeliechtliumzug in Reutlingen 
 
 
«Räbeliechtli, Räbeliechtli, wo gasch hii? I de dunkle Nacht, 
ohni Stärneschii, do mues mis Liechtli sii…» 
 
Wie alle zwei Jahre versammelten sich am 13. November kurz vor 18 Uhr alle Kinder 
von 1. Kindergarten bis zur zweiten Klasse auf dem Schulhausplatz in Reutlingen. 
Zudem waren auch viele ältere Kinder mit ihren Räben, Eltern, Gotten/Göttis, 
Grosseltern und sonstige Interessierte aus Dorf und Umgebung anzutreffen. 
Auch der Ponywagen von Karin Laager mit Sissy, dem Pony und dem geschnitzten, 
leuchtenden Kürbis auf dem Anhänger waren wieder bereit. 
Pünktlich um 18 Uhr ging es los. Die Kinder vom Kindergarten und 1./2. Klasse liefen 
gleich hinter dem Wagen und alle anderen, die dem Umzug folgen wollten, liefen 
dahinter. 
Bei der Kreuzung Reutlingerstrasse/Fallenstettenweg (mitten auf dem Fahrradweg) 
wurde ein erster Zwischenstopp gehalten und die Kinder haben Lieder gesungen.  
 

 
 
Danach ging es weiter übers Feld und zurück ins Dorf. Beim Dorfbrunnen beim 
Zinzikerweg wurde nochmals ein Singstopp eingelegt. 
Danach hatten sich alle eine Stärkung und ein warmes Getränk verdient. 
Vor allem der selbstgemachte Punsch, fand bei den Erwachsenen grossen Zuspruch. 
Den Kindern genügt auch ein warmer Sirup…  
Fazit des Abends: alle waren glücklich und zufrieden, der Umzug ein voller Erfolg und 
ich persönlich froh, dass ich nur noch nächstes Jahr «zwingend» eine Räbe 
schnitzen muss…  
 

Tilla Both 
  



Adventsfenster Liste Reutlingen 2025 
 
 

 
Wir erwarten nicht, dass zu jedem Fenster auch ein Apéro oder etwas ähnliches veranstaltet wird. Es 
ist auch völlig ausreichend, wenn ein schönes Fenster erstellt wird und das möglichst zahlreich. 
Tragen Sie sich gerne an den noch freien Tagen ein, für eine kreative, lichtvolle Adventszeit in 
Reutlingen. 

 
Liste Stand 27.11.2025 

  

Datum Wer Wo Bemerkung 

1. Dezember OV Reutlingen Männerchorhüüsli Adventshöck mit Apéro 

2. Dezember 
   

3. Dezember 
   

4. Dezember 
   

5. Dezember 
   

6. Dezember Vreni und Andres 
Hegglin 

Fallenstettenweg 25 
 

7. Dezember Cornelia Ulrich & 
Dietmar Hummel 

Zinzikerweg 7 Ab 17.30 Uhr gibts Apéro 
draussen (bei Regen 

gedeckt im 
Autounterstand) 

8. Dezember 
   

9. Dezember 
   

10. Dezember Fam. Stähli Heusser Fallenstettenweg 21 
 

11. Dezember 
   

12. Dezember 
   

13. Dezember Jacqueline Bünter Reutlingerstrasse 112a Draussen ein kleiner 
Apéro von 18:30 bis 

20:30 Uhr 

14. Dezember 
   

15. Dezember 
   

16. Dezember 
   

17. Dezember Fam. Haas Heimrütiweg 4c 
 

18. Dezember 
   

19. Dezember Mirjam Zollinger Reutlingerstrasse 26 Gerne bieten wir 
draussen einen kleinen 
Apéro an von 19.00 Uhr 

bis 21.00 Uhr. 

20. Dezember 
   

21. Dezember 
   

22. Dezember Markus Läderach Reutlingerstrasse 76 
 

23. Dezember Familie Beeler Fallenstettenweg 19c 
 

24. Dezember    



Eine unglaubliche Geschichte aus 
Reutlingen 

 

Mia (Name von der Redaktion geändert) kam am Freitag, 24. Okt. gegen Mitternacht 
nach Hause und stellte Ihr Auto vor der Haustüre ab, unverschlossen im Wissen, 
dass sie ihre Schwester noch abholen sollte, die im Ausgang war.  
Nur wenig später, als sie zur Haustüre rauskam, stellte sie mit grossem Schrecken 
fest, dass ihr Auto nicht mehr dastand, wo sie es abgestellt hatte. Träumte sie?  
Das Auto war weg! Sie kontaktierte die Polizei, die rasch zur Stelle war und den Fall 
protokollierte. Noch in derselben Nacht wurde der Wagen durch die Polizei in 
Oberwinterthur sichergestellt, unbeschädigt. Das Kleingeld, welches im Wagen war, 
haben die Räuber mitgenommen. Das Auto blieb noch einige Zeit zwecks 
Spurensicherung bei der Polizei. Zwischenzeitlich dürfte es wieder bei seiner 
Besitzerin sein. 
 
 

Die Polizei empfiehlt: 
 

 
Einbrecher können Ihnen auffallen, wenn Sie Augen und Ohren 
offenhalten. Benachrichtigen Sie über die Telefonnummer 117 
umgehend die Polizei, wenn Ihnen eine Situation verdächtig 
erscheint. 
 
Verdächtige Situationen können sein: 
 
• Unbekannte Personen, die in Ihrem Quartier umherstreifen. 
• Unbekannte Fahrzeuge, die «suchend» durch Ihr Quartier fahren. 
• Geräusche, wie das Klirren von Fensterscheiben oder das Splittern von Holz. 
 
Gegen Einbruch kann man sich schützen! Schon einfache technische Massnahmen 
können das Einbruchsrisiko wirksam reduzieren. Lassen Sie sich bei der nächsten 
Polizeistelle beraten. Tipps und Empfehlungen für ein sicheres Zuhause finden Sie 
auch unter www.skppsc.ch (Schweizerische Kriminalprävention). 
 
Wenn Sie Ihr Zuhause verlassen: 
 

• Haus- und Wohnungstüren immer abschliessen. 
• Fenster, Balkon- und Terrassentüren schliessen. 
• Gekippte Fensterflügel schliessen. 
• Licht brennen lassen. 
• Keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit geben. 
• Bei längerer Abwesenheit Ihre Nachbarn informieren. 
 
Seien Sie jederzeit aufmerksam – Einbrecher nutzen jede Gelegenheit. 
 

 
Vreni Hegglin 

  



 

Kampfsportzentrum Winterthur – 
Neue Räumlichkeiten seit 01.10.2025! 

 

Das Kampfsportzentrum Winterthur steht für effektives 
Training, klare Werte und eine starke Gemeinschaft. Seit 

Jahren begleiten wir Menschen dabei, ihre körperliche Fitness 
zu verbessern, sich sicherer zu fühlen und ihre persönlichen Ziele zu erreichen – mit 
einem Angebot, das auf Erfahrung, Qualität und Praxisnähe basiert. Mit einem 
vielseitigen Angebot für Kinder, Jugendliche und Erwachsene begleiten wir 
Menschen auf ihrem Weg zu mehr Sicherheit, Fitness und Selbstbewusstsein. 
Mit diesem Anspruch entwickeln wir uns stetig weiter – inhaltlich und räumlich. 
 

Neue Räume, neue Möglichkeiten seit 01.10.2025 
Das Kampfsportzentrum Winterthur ist gewachsen – mit modernen, großzügigen 
Trainingsflächen, verbessertem Equipment, neuem Stundenplan und einem 
durchdachten Raumkonzept. Die neuen Räumlichkeiten bieten optimale 
Bedingungen für mehr intensives Training, Workshops und persönliche Entwicklung. 
Mehr Platz, mehr Fokus, mehr Energie. 
 

Neu: Kampfsporttraining für Frauen – selbstbewusst & sicher 
Unser speziell konzipiertes Frauen-Kampfsporttraining bietet einen geschützten 
Raum, in dem Frauen ihre körperliche und mentale Stärke entfalten können. In einer 
unterstützenden Atmosphäre trainieren Teilnehmerinnen gemeinsam – unabhängig 
von Vorkenntnissen oder Fitnesslevel. 
Ziel ist nicht nur das Erlernen von Techniken, sondern echtes Women Empowerment: 
Grenzen setzen, sich durchsetzen und mit Selbstvertrauen auftreten. 
Wir machen Menschen stärker! 
 

Jetzt kennenlernen 
Ob Kursbesuch, intensives Trainingspackage oder langfristiges Training – wir freuen 
uns, dich bei einem kostenlosen Probetraining kennenzulernen.  
Das Kampfsportzentrum Winterthur bietet dir die Möglichkeit, dich gezielt 
weiterzuentwickeln und Teil einer starken Gemeinschaft zu werden. 
Alle Infos zu Trainingszeiten, Kursen und Anmeldung findest du auf unserer Website: 
www.kampfsportzentrum.ch 
 
 

 
  



Chuchichäschtli 
Hallullas 

(Chilenische Brötchen) 
 

Zutaten (10-12 Brötchen) 
 
 500 gr. Weissmehl 
 300 ml. lauwarmes Wasser 
 80 gr. Schweineschmalz 
 5 gr. Trockenhefe 
 5 gr. Salz 
 3 gr. Zucker  

 

Zubereitung 
1. Die Hefe in einer Schüssel mit lauwarmem Wasser und Zucker auflösen, 

alles verrühren und ruhen lassen, bis die Mischung Blasen wirft (ca. 10 
Minuten). 
 

2. Das Mehl in eine grosse Schüssel sieben, Salz, Schweineschmalz und 
Hefemischung hinzufügen und ca. 10 Minuten kneten (bis eine homogene 
Masse entsteht, die nicht an den Händen klebt). 
Mit einem sauberen Küchentuch abdecken und 15 Minuten in der Schüssel 
ruhen lassen. 

3. Den Teig auf eine bemehlte Arbeitsfläche legen und mit einem Nudelholz 
etwa 0.5 cm dick ausrollen. 
Mit einem Ausstecher von etwa 10 bis 12 Zentimetern Durchmesser die 
Brötchen ausstechen. 
Mit einer Gabel 3 bis 4 Mal in jedes Brötchen stechen. 
 

4. Den Backofen auf 210 °C vorheizen. 
 

5. Jedes Brötchen auf das Backblech legen, mit einem Tuch abdecken und 
an einem warmen Ort 20 Minuten ruhen lassen. 
 

6. Die Hallullas backen, bis sie goldbraun sind, etwa 18-20 Minuten. 
 

7. Die Hallullas warm oder kalt servieren, dazu Butter, Marmelade oder was 
immer Sie möchten. 

 
Tipp: Sobald sie gebacken und abgekühlt sind, können sie in einem Ziploc-Beutel 
aufbewahrt und eingefroren werden. Zum Servieren direkt aus dem Gefrierschrank in 
den auf 170 °C vorgeheizten Backofen geben und 7 Minuten lang erhitzen 
  



Mise en place:    Schritte 1 und 2:       Schritt 3

 
      
Schritt 4: Schritt 5: Schritt 6: 

         
 
Die Hallulla ist eine Art flaches, rundes Brot, das in mehreren Ländern 
Lateinamerikas beliebt ist, insbesondere in Chile und einigen Ländern der 
Andenregion wie Bolivien, Peru und Ecuador. Obwohl ihre Herkunft umstritten ist und 
nicht mit Sicherheit einer einzigen Kultur oder Region zugeordnet werden kann, wird 
angenommen, dass die Hallulla indigene, spanische und afrikanische Einflüsse 
aufweist. In Chile ist die Hallulla ein sehr beliebtes Brot und fester Bestandteil der 
gastronomischen Kultur des Landes. Sie zeichnet sich durch ihre runde Form, ihre 
knusprige Kruste und ihre lockere Krume aus. In der Regel hat sie einen 
Durchmesser von etwa 10 bis 15 Zentimetern und wird in zwei Hälften geschnitten, 
um sie für Sandwiches oder als Toast auf dem Grill zu verwenden. 
 

Der Ursprung der Hallulla in Chile wird dem Einfluss der Mapuche-Kultur 
zugeschrieben, einem indigenen Volk, das im zentralen und südlichen Teil Chiles 
lebte. Es wird angenommen, dass die Hallulla auf einer alten Mapuche-Brotform 
namens „Catuto” basiert, einem runden, flachen Brot aus geröstetem Maismehl. 
Mit der Ankunft der Spanier in der Kolonialzeit wurden Weizen und europäische 
Backtechniken eingeführt, was zur Weiterentwicklung des Rezepts für Catuto der 
Mapuche zur Hallulla führte, wie wir sie heute kennen.  
 
 

  Guten Appetit – buen apetito! 

Macarena Monso Dätwyler 

  



Vorankündigung: 
 

 
 
 

Der Fondueplausch findet 
am 24. Januar 2026 

18.00 Uhr im oder vor dem 
Männerchorhüüsli  

statt. 
 

 
 

Bitte merken Sie sich diesen Termin vor. 
 

Der Vorstand 

 

 
 

 
Die Mitgliederversammlung findet am  

Freitag, 20. März 2024  
im Restaurant Zur Eintracht statt. 

 

Bitte merken Sie sich diesen Termin vor. 
 

Das Protokoll der letzten MV ist in der Reutlinger Post vom April 2024 erschienen 
         

                                                                                                         Der Vorstand 
 

  



Aktuelle Daten 
 

Senioren – Mittagstisch 
 

21. Januar 
18. Februar 

18. März 
15. April 

 

In der Regel am 3. Mittwoch des Monates um 12.00 Uhr 
im Restaurant Eintracht 

 
Abmeldungen: 
Jeweils bis Sonntagabend vor dem Essen, Restaurant Eintracht Tel. 052 242 15 40 
Mail: info@eintracht-reutlingen.ch 
 

Verantwortliche Begleitperson: Frau Brigitta Mühlebach,  
Tel.052 242 66 09    Mail: brika@hispeed.ch 
 

Reutlingerinnen und Reutlinger im Pensionsalter sind herzlich dazu eingeladen. 
Bitte Kontakt aufnehmen mit Brigitta Mühlebach. 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Jeden Freitagmorgen von 10.00 bis 11.00 Uhr Frauencafé in der Eintracht 
 

     Jeden letzten Donnerstag des Monates Stammtisch in der Eintracht 
     ab 20.00 Uhr 
 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 

Jahresprogramm 2025/2026 

Mo, 01. – 24. Dez. 2025 Adventsfenster 
Do, 01. Januar 2026 Neujahrsapéro im Männerchorhüsli 
Sa, 24. Januar 2026 Fondueplausch 
Mo, 23. Februar 2026 Schneetag (Fasnachtsmontag) 
Fr, 20. März 2026 Mitgliederversammlung Ortsverein (Eintracht) 
   

 
 
 
 

 

Daten / Termine Schule 
 

 Do, 18. Dez. oder Fr, 19. Dez. Schulsilvester 
 Sa, 20. Dez. 2025 – So, 04. Jan. 2026 Weihnachtsferien 
 Sa, 31. Jan. 2026 – So, 15. Feb. 2026 Sportferien 
 Mo, 23. Feb. 2026 Fasnachtsmontag 
 Fr, 03. April 2026 – Mo, 06. April 2025 Osterfeiertage 
 Sa, 18. April – So, 03. Mai 2026 Frühlingsferien 
   

 
 
 
 
 

Daten für Reutlinger Post 2026 
 

 Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 
 Fr, 27. März 2026 Mitte April 2026 
 Fr, 12. Juni 2026 Ende Juni 2026  
 Fr, 11. Sept. 2026 Ende Sept. 2026 
 Fr, 13. Nov. 2026 Ende Nov. 2026  
     



Suche folgende Bilder im unten zu 
sehenden Wimmelbild 

 
 
 

              

          
 
 

 
  



Letzte Seite 
 
 

Gestorben: 
 

27. Okt. 2025  Hubi Dünner  Reutlingerstrasse 22 
    

   02. Nov. 2025               Kurt Steck      Randbühlstrasse 8 
 
 

Wir entbieten den Angehörigen unsere aufrichtige Anteilnahme 
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Die Reutlinger Post wird durch die Fachstelle Soziale Stadtentwicklung Winterthur 
unterstützt. 
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Verloren und gefunden 
 

Vor einigen Tagen habe ich mein goldenes Armband, das mir sehr viel bedeutet, 
verloren. Ich schaue auf mein Handgelenk, wo ich auch meine Swatch trage, und es 
fährt mir direkt in die Glieder. Da ist keine Ketteli mehr. Ich trage es zurzeit Tag und 
Nacht. Gerade in Zeiten, in denen mir mein Vater fehlt, ist es ein ständiger Begleiter. 
Bereits einmal ist es mir vom Handgelenk gefallen, und ich habe es innerhalb des 
Hauses jedoch wieder gefunden. Dieses Mal nichts. Nicht im Bett, nicht zwischen 
den Sofaritzen, nicht im Badezimmer. Einfach weg. Nirgends ist es aufzutreiben.  
 

Ich überlege, es im Hundechat zu schreiben. Vielleicht findet es jemand vom Dorf. 
Gleich verwerfe ich die Idee wieder, zu unwahrscheinlich. Ich bin traurig. Wie kann 
ich nur ein Armband tragen mit einem nicht ganz sauberen Verschluss. Nun ist es 
fort. Für immer. Ich tröste mich mit dem Gedanken, dass es nur ein Material ist. Ein 
Gegenstand. Es geht mir nicht um den Warenwert, der auch nicht ganz 
unbeträchtlich ist. Nein, es ist der ideelle Wert, der schmerzt.  
 

Mein Vater ist ein paar Wochen vor meiner Hochzeit gestorben. Als ich ihn das letzte 
Mal im Spital besuchen gegangen bin und er bereits nicht mehr mit mir hat reden 
können, ist seine Frau mit mir zu einem Juwelier in Málaga gefahren, um mit mir 
mein Hochzeitsgeschenk auszusuchen. Eine letzte Erinnerung an ihn. Schon da ist 
klar, dass er meine Hochzeit nicht wird erleben können. Es sind seine letzten 
Wochen, unser Abschied für immer.  
 

Ich sehe seine grossen braunen Augen, die mir immer noch so viel sagen wollen. 
Was ich sehe, ist seine Liebe zu mir. Das Wichtigste. Der Rest des Gesichtes nicht 
mehr seins, der Körper verfallen. Krankheit kann etwas Brutales sein. Ich sehe aber 
nur seine ausdrucksvollen Augen, die mir sagen, dass es schön ist, dass ich da bin. 
 

Diese Erinnerungen bleiben, ob mit oder ohne Ketteli. An meiner Hochzeit ist er für 
mich im Herzen dabei gewesen, das Armband an meinem Handgelenk. Seither trage 
ich es, wenn ich ihm nahe sein will. Ich finde mich damit ab, dass es nun fort ist. Über 
dreissig Jahre ist es in meinem Besitz gewesen. Ich lasse es gedanklich gehen. 
Hinwegziehen.  
 

Nach einem Tag traurig sein, mache ich mich auf zu meinem 
Hundenachtspaziergang. An einer Kreuzung mit einem Abfalleimer für die Kotbeutel 
zieht es meinen Blick zur Signalisation, an der der Abfalleimer befestigt ist. Da hängt 
ein Blatt, sorgfältig im durchsichtigen Sichtmäppchen. Ich nähere mich neugierig. 
Meistens geht es um verlorengegangene Haustiere. Ich jauchze auf. Da befindet sich 
ein Bild meines Armbandes und eine Telefonnummer. Nur ich kann erkennen, dass 
es sich um ein Armband handelt. Lediglich ein kleiner Ausschnitt ist abgebildet. 
 

Sogleich rufe ich an. Danke Technologie, dass man heutzutage immer ein Telefon zur 
Hand hat. Zuerst erkenne ich die Stimme nicht. Aber dann, es ist eine Bekannte von 
mir, eine Dorfnachbarin, die nur ein paar Meter weiter wohnt. Ich stürze förmlich zu  
  



ihrem Haus, schleife meinen Hund hinter mir her. Die Finderin strahlt mich an. Ich 
erkläre, wie viel mir das Armband bedeutet und sie überreicht es mir fröhlich.  
 
Als ich sie frage, ob ich mich irgendwie erkenntlich zeigen kann, meint sie nur „Du, 
ich habe alles und zu viel davon. Ich freue mich einfach, dass du dich so freust.“ 
Glückselig geh ich nach Hause mit leichtbeschwingtem Schritt und frohen Herzens. 
Dass mein Armand von einer Bekannten vom Dorf im hohen Gras gefunden wird und 
sie auch noch einen Aushang macht, das ist mehr als ein Glücksfall. Das ist mein 
Mirakel. Vielleicht hat ja mein Vater dafür geschaut, dass es wieder zu mir kommt. 
Wer weiss. Auf jeden Fall bin ich dankbar. Das Armband geht jetzt in die Reparatur. 
Und ich falle glücklich ins Bett. 
 
Viele weitere Texte finden sich auf meinem Blog unter sybilamparo.jimdofree.com. 
Schau doch mal rein!  
 

Sybil Leupp-Herzig  

 
 
 
 

 
 
 

Wir von der Redaktion wünschen eine lichtvolle Adventszeit und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2026! 


